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LIPSIENSIA 


ft varios cafus poft tot difcrimina rerum, 
HOFMANNUS Senior tendit ad aftra Poli, 
Theilogies infigne Decus, Pictatis Agalma, 
Delicium cordis Pruffia fvave Tui. 
Scilicet humanis cernens fluere omnia rebus, 
Mellis & in gutta fellis ineſſe decem, 
Munde tuas habeas Tibi, dixit, perfide reclas. 
Tibi, Chrifte, DEI, tu mihi petra fies. 
Dixit, & ad Chriftum niveis fe ſuſtulit alis: 
Libertas animo non peritura venit, 
Edomita tellure, fao tranfcriptus Olympo eft, 


ZEqvadve cum fuperis fecula pacis agit, 
Atqve mori nefcit: qvantum lux aurea nocti, _ 
Jam fcit, qvidpræſtent cœlica Regna folo. 


Venerando Theologo de tot ærumnis 
feliciter ſuperatis gratulatus, ul- 
mimi Honoris ergo ſcribebam 


D. Jon. Ol. EARTIus, P. P. 


Ecclef. Collegiatæ Cizenſis & Aca- 
demiæ Lipſienſis Senior 
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Ad 
Pie defunctum Theologum meritisſimum, 
Dn. D. Paulum Hofmannum, wr 
Affinem fuum && in Chrifto Fratrem, 
dum viveret, boworatishumum 
ultima Kopine 
O 


* 


Elix, cui turbas mundi belliqve fürentis 
Vincere, & in caelo premia habere, datut. 
Vicifti, Dilede DEO, diſcrimina mundi, 
Et ſummo frucris nam ſine fine bono. 
Gratuler, an doleam? doleo de forte Tuorum: 
Sed Tibi de vi&o gratulor orbe malo. 


D., Adamus Rechenberg, 
jfa Acad. Lipf. Theolog. Profes. Pri- 


marius, & Capituli i ingenui i Mife- 
nenfis Canonicus. 


Lu&ata minas pelagi, vaſtantis & arma 
Martis, & ignovomo fulgura mifla polo, 
Nunc intrat tot feffa malis tua Cymbula portum, 
Salva procellofum nec timet illa mare. 
O te felicem! o te tetqve qvaterqͥve beatum, 
Qui rides tumidas ipſe beatus aqvas. 


Fluctibus interea nos hic jactamur iisdem, 
Et qvz vos, jam nos fata finiftra premunt. 

Sed ferimus, qvæ fetre ubet pia dextta Tonantis, 
Spes confifa DEO deferuiffe neqvit. 

Haut femper tonat, haut femper micat ignibus zther, 
Com nox depul eft, Wap aſtra micant. 


— 


1 venerabili ſumme 
Reverendi Theologi 
Scripſi 


D. Joh. Cyprianus; 
In Acad. DF 
Eu Tibi SPES nomen Mk: feu nomen ab aula 
Duxeris, en! moriens nomen & omen habes. 
Qyz Vir ſperaſti Tua mens nunc poffidet , aulam, 
Cernis, ubi Regem turma beata colit. 
| Euge 


Euge! ſacros inter nunc fis, HOFMANNE,, ſatelles, 
Carpe ſpei, ftuctus, aulicus ipfe regas. 


i 
Summe Reverendi Dn. D. HOFMANNI 
Beatos maneshifce venerari ſtudebat 


D. lohannes Schmidius, P. P. 


Alumnor. t. lectoralium Ephorus & Collegii | 
B. Mariæ Virginis Præpoſitus. 


d Ban M Bom n. 


A deine treue Hand / mein werthgeſchaͤtzter Nreund / 
Dem theuren Vater will das letzte Denckmahl ſetzen / 
Den Thoren taͤglich noch / und auch Ihr Bold beweint / 
So muß man zwar dein Thun vor from und loͤblich ſchätzen; 
Doch da dein Vater noch / der theure Bottes⸗Waff 
In vieler Bruſt und Hertz / als wie im Bilde lebet / 
So haſt du werther Preund ein uͤbriges gethan / 
Weil Hofmann Mahme noch auf aller Lippen ſchwebet. 
Die Cantzel redet ja / von dem was Hofmann ſprach / 
Und alles Volck weiß noch die goͤldne Himmels⸗Lehren / 
Die Steine ſprechen ſelbſt die liebſten Wörter nach / 
Und jeder Pfeiler laͤſt ein mächtig Echo hören. 
Hat gleich des Todes Macht die Schalen hingerafft / 
So iſt uns doch der Kern in ſeinem Sohn geblieben / 
Dem GOtt auf feinen Mund des Vaters feltne Krafft 
Dem Geiſt in Gegentheil ins Hertze hat geſchrieben. 
Nur wuͤnſch ich / daß ſich auch fein bald die Aehnligkeit 
(Die man im Nahmen und im Geiſt bey Beyden ſchauet) 
Im Gluͤcke zeigen mag / wenn Fama zu uns ſchreit / 
Kian habe dir ein Ampt in Thoren anvertrauet. 


Zu Bezeugung feiner ergebenſten Schuldigkeit 
ſetzte dieſes hinzu 


D. Joh. Florens Rivinus. 


H? mannus qvondam fuit Jaformator Achilli - 
Saxonico, tegis Sarmaticiqve Patti. | 
Utäve Patris toties tranqvilla fotus in aula; 
Sic Nati fenfit turbida fata fori. 
Qvz paſſus fuerit, poterit Thorunia teftis. 
Dicere: Nam qvæ urbis, funt ea fata Viti. 
Sunt fuperata tamen feliciter omnia. Qvare, 
Urbs cum Saxonia confecrat ifta Viro: 
Magnifici Manes Hofmanni plaudite! Vidrix, 
Vos tenet aula Poli, curia fanfa DEI! 


Venerationem B.Viri Manibus , benevolentiam 
profcapiz ſplendiſſimæ teſtaturus ſcrib. 


Johannes t&ottlieb Hardt / 


| Log. & Metaph. Profeffor Publ. Facult. 
Philof.Affeffor, & MinorisPrincipum 
Collegiatus. 
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Oc tritum Hofmannis manet alta mente repoſtum: 
Exeat ex aula, qui cupit effe pius. 

Sic dudum Hofmannus nofträ pius exiit aulá , - 
Aulz cœleſti nomen & afleruit. 

Sed mundum qvzres cur & qvo Numine ductus 
Thoruniamqve urbem deferit hinc abiens? 

An forte hunc docuit fcriptura relingvere Mundum 
Mundam ut agas vitam? dixeris: haut docuit. 

Aft docuit verè qvisqvis vult effe beatus, 

Miſſis mundanis, exeat orbe pius. 

Sic Mundo egreditur cœleſtem Hofmannusin aulam, 
Ut vitz æternæ gaudia percipiat. 


M. Chriftianus Reineccius, 


. velt i SS. Theol. Baccalaureus. 
Ad Beatijfimi Filium Glariffmum Dominum. 
| M. HOFMANNU M. 


I Oges adhuc Patrem Tuum, 
Amice, Fautor Optime; Nec 


7 


s + Nec juftus illud improbat. 
llugendus eft ab omnibus, 

Cum laude qvi juvit facta, 
Multo magis tantus Parens. 
Aft flere tandem define: 
Parens Tuus videt DEUM, 
Ejusqve Fama non petit; 
Dotes Tuz mentis bonz 
Profunt Tibi loco Patris, 
Et fingulis amabilem 
Reddunt: Proinde qvod meres 
Habebis, ut precor , brevi 
Amabis ac inpofterum 
Me hadenus, femper Tuum 


UHSEUM. 
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LIPSIENSIA 
MAX.REV.MINISTERII. 


ITAY 
QA Eh / Zoch verdienter Yann / geh ein zu deiner Ruh! 
Nachdem du GOFF fo lang und redlich Haft gedienet / 
Geh / ſchleuß nach mancher Muͤh getroſt die Augen zu / 
Dieweil / wo du gelebt / dein Nahm unſterblich gruͤnet. 
Du ließeſt eh dein Wort im Mund und Feder ſeyn: 
Ott folte was du thaͤl ſt / auf Erden alfo lencken / 


Daß die dahero nie fån ein Beſchaͤmen ein! 


So muͤß auch keine Reu die Sterbens⸗-Stunde 


feánden! (a p; 


[U Refpicitur ad verba Epiced. 8. qvod Beatiſſimi Viti Sermonibus funebribus , â Cl. Da. Filio 


editis, annexum. ac eminentibus exeqviis dicatum eft. Ipfa veró ex ore Praceptoris _ 


hauſta, ita habent: Da mihi, Nate DEI, me vitæ neve pudere 
Neve ctiam mortis peenituiffe qveat, 


Def wurdeſtu gewehrt. Dein Geben war dein 
` Ruhm; () 

Dein Sterben deine Guſt/ (c) nach viel erwuͤnſchten Stege. 

Dieß blieb mit Paulo dir dein liebſtes Eigenthum: 
Och feh auf meinen Kampff Die Preuden⸗Crone 
liegen. (g) 

Dem Fürnehmen und Hochberuͤhmten / auch auf manche Weiſe 

freudigſt bewehrten Theologo zu letzten Ehren dem Hinter 

ÇL). 2. Cor. 1. 12. CO Phil. 1. 23. bliebenen werthgeſchaͤtten Herrn Sohne aber / wle auch 

QU a Ua Pope m s der gangen hochtbeuerſten Freundſchafft zum Troſte / 

0 ſchriebs in Leipzig A 
D. Gottlob Priedrich Seligmann / 
D . P. Confift. Aſſesſ. zu St. Thom. Paſtor und 
der Academ. zu dieſer Zeit Rector. 


NL heu triftis noftras oppleverat autes, 


N sac periſſe Tuos, VIR Venerande , libros. 
Triftior at noftris mox nuncius affuit oris, 
- Hofmanne, heu mortis nuncius ille Tuz. - 
Qvapropter noſtræ lugemus fata Sionis, 
Infimul atqve Tuz triſtia fata Domus. 
At Tibi perpetuæ gratamur gaudia pacis, 
Pacis, qvam nec habet, nec date terra poteft. - 
Supremis honoribus Theologi optime meriti 
Dx. D. Hormannı, in Domino beate 
defuncti f. Lipfiæ | 


D. Thomas Ittigius, P.P. 


Confiftorii Asſeſſor, Paftor & Superin- 
tendens, ac Facultatis Theol. h.t. De- 
canus. | 


Vi gravis eloqvio divini oracula verbi 
Commiſſum docuit Clarus ubiqve gregem, 
Per varios Caſus multa & diſcrimina rerum , 
Hofmann tandem tendit ad aftra Polis. 
| Irteqvieta 


[rteqvieta abiit fors, falva qvies reparata eft: 
Felix, qvem recreat Pacis amica qvies. 


Summo Theologo Doctori de Ecclefia Chrifti meri- 
tiſſimo ultimos exhibiturus honores ſcribebat 


Lipſiæ ? : 
Lic. Joh. Sornfeld / 


1970 E Ad Div. Nicolai Archi-Diac. 


Geh ein / dut 
Dem umb die Kirche Chrifti Hochverdienten Seel. Theologo 
zumewigen Nach Ruhm und der vornehmen Leydtra⸗ 
genden Familie zum Troſt / Ichrich es aus Schuldigkeit 
mitleidend 


L' Immanuel Zorn / zu St. Thomas 


Archi-Diaconus. 


Nn den Seidtragenden Herrn Sohn / als feinen 
: Hochgeſchätzten Freund und Gonner. * 


NES hat der Hoͤchſte zwar feicher/ Geehrter Freund / 
Und deſſen weiſer Schluß es hart mit Ihm gemeint / 
Da nehmlich vormahls Ihn gantz wieder Sein verhoffen 
Ein herber Ungluͤcks⸗Fall nur allzu ſehr betroffen. 
Er mußte nicht allein Sein liebes Vaterland 
In Krieges⸗Flammen ſehn; ein weitbetruͤbter Stand 
Swang Ihn zu gleicher Zeit bey Thraͤnen⸗vollen Klagen 
Die werthen Eltern ſehn zu ihrem Grabe tragen. 
Doch dies war nicht genug: ich weißEr denckt noch dran / 
Was dort die Krieges⸗Gluth vor Schaden Ihm gethan. 
Und fo hat Er betruͤbt bey tieffen Seelen⸗Wunden 
Auch Schaden und Verluſt den Guͤttern nach empfunden. 
Doch Ich erſehe leicht / daß Ihm Sein Glaube zeigt 
Wie man durchdeid und Creutz zum Himels Sion ſteigt: 
Er weiß / ein Vater mag noch ſo erzoͤrnet ſcheinen 
So wird er es doch wohl mit feinen Kindern meinen. 
G Ott wird Ihm den Verluſt / der Ihn betruͤbt gemacht 
Und in ein langes Leid und Kuͤmmernuͤß gebracht / 
Mit Seegen an der Seel und an dem Leib erſetzen; 
So / daß man einſten Ihn wird koͤnnen gluͤcklich ſchaͤtzen. 


L. Johann Wuͤnther / Diac. 


zu St Nicolai in Leipzig und Collegiat 
beym Frauen⸗Collegio. j 


—— 


Mis ders DEN 


R durch feine Diener in der Welt hat 
guts gethan 
Das verdienet Ruhm und Ehre jederzeit bey jedermann. 
Gott gebuͤhrt die hoͤchſte Ehre / weil Er alles Gute that / 
Und Sein diener iſt zu on GOtt gebrauchee 
at. 


Dem Seel. Theologo zu Ehren ſchrieb folches 
auf Begehren 


M. Chriſtian Weiß / Diac, 
zu Sc. Nicolai in Leipzig. 
: Kurtz 


/ 


| Murz eh' der Seelige zum Lebens⸗Ziele kam / | 
Sah Er zum groͤſten Schmertz ein wuͤtend Feuer brennen / 
Das deſſen Buͤcher⸗Schatz zu ſeiner Nahrung nahm / à; 
O hätte ein Verluſt Ihn wohl mehr ſchmertzen koͤnnen? 
Doch die Bibliotheck / die Er in Seiner Bruſt 
Von erſter Jugend an verwahrlich bey behielte / 
Blieb Ihm gantz unverletzt / und machte den Verluſt 
Zu dem / wovon Sein Geiſt gar wenig Schmertzen fühlte, 
Und nunmehr iſt Er auch an jenen Ort verſetzt / 
Wo man die Wiſſenſchafft nicht mehr aus Buͤchern faßet / 
Indem ED den Verſtand unmittelbahr ergoͤtzt 
Drumb troͤſtet Euch / die Ihr umb Ihn noch hraͤnen laßet. 


Zu guten Andencken des Hochberühmten und durch viele 
Anfechtungen hochverſuchten Theologi ſchriebs g 


M. Heinrich Pipping / 
Veſper⸗Prediger zu St. Thomas 
in Leipzig. 
ee CPC Clas MR 
Frau D. Packbuſchin 
allhier in Leipzig / 
Bey dem Abſterben ihres Seel. Herrn Schwagers 


Tit. 
Merrn D. Paul Mofmanns / 
SENI O RIS in horn, 
2. Jam. XIV. y. 
Ich bin ein Weib / das Seide traͤgt. 
Matih. V. 4. | 
Seelig find/ die da Leide tragen / denn fie follen 
| getröͤſtet werden. | 


AS b bin ein ſolches Weib / das leider Seide traͤgt: 


* — — — — — — 


So klagt Sie / Edle rau mit jener weiſen Frauen. 
335.) Q Nicht 


Nicht nur Ihr She: ſchatz iftlángft ins Grab gelegt; 
Auch manches liebe Kind kan Sie hier nicht mehr ſchauen, 
i Ach wie fo inniglich o at es Ihr Hertz verletzt / | 

Als nächſt der werthe Sohn fo plößlic ward entrißen! 

Doch auch zuvor ward Sie in großes Leid geſetzt / 

Als Sie das theure Paar in Thorn nun ſolte mißen. 
Und jetzt erfaͤhrt Sie auch des krancken Leibes Leid. 
Was wuͤrde wohl hierzu der Seel ge Schwager ſagen / 
Wenn Er noch reden koͤnnt? Er gaͤbe den Beſcheid 

Mit Scu: Seelig ſind / die hier viel Seide tragen. 
| M. Romanus Teller / S.S: 


Ib. Bac Bacc. ran Prediger iger ingcipzig. 


An moͤcht Media . 4 den Hiob wohl vit. 
y | gleichen / 
Wenn man ſein vieles Leid in etwas überlegt / 
Wie immer eines nach dem andern fid erregt / 
Kein Wunder daß Er faſt hátt mögen gantz erbleichen. 
Man denck / wie Ihn die Poſt erſchrecket haben muͤßen / 
Das Feuer hab nicht nur / ſo von der Feinde Hand 
Dort eingeworffen ward / das Hauß geſteckt in Brand / 
Die Buͤcher muß man auch nebſt allem Gut einbuͤßen. 
Doch dieſes kont noch nicht das Hertz ſo ſehr betruͤben / 
Als wie die Poſt erſchallt / das Schrecken hab gemacht / 
Daß die Frau Mutter fey dadurch in Tod gebracht / 
O waͤr nur diefe Poſt doch dieß mahl auſſen blieben! 
Allein auch diefe foll noch nicht die letzte bleiben!?! 
Der t (rite Bothe faat den Herren Bater an / 
O J 8 volles Wort! - recht betruͤben * : 
p 


Solt dieſes viele Leid nicht in die Creutz⸗Schul treiben? 
Doch Hiob konte ſich doch gar zu wohl drein ſchicken / 
Er nahm es alles an / wie's G Ott mit Ihm gemacht / 
Und darauff iſt Er auch geehrtſter Freund bedacht / 
Er peor wohl / wie man ſich vor feinen GOtt muß buͤcken. 
Der Hoͤchſte laß an Ihm den Seegen ſtets bekleiben / 
Den die Hoͤchſt⸗ Seeligen zuletzt auf Ihn gelegt; 
Wohl aber Ihm / wenn er das Creutz geduldig traͤgt / 
So wird der reiche Lohn gewiß nicht auſſen bleiben. 
' À Mit dieſen wolte Compaſſion bezeugen 
abs M. Johann xricbrid Steinbach / 


Ober-Di Dlaconus an der Neuen Kirche. 


nt nl nn m m mn m | — —M — 


uU werthe Thorn jetzt klagt: O wehl es ift gefallen 

Das theure Kirchen⸗Haupt / ein Mann / der bißher allen 
Gedienet in der Stadt: Ein Mann eilt in das Grab / 
Der dir an G Ottes ftatt viel Vater⸗Lehren gab. 

Ein Hoch⸗verdienter Hann ſchließt feiner Augen Lieder / 

Er faͤllet zu der Zeit erblaßet bey uns nieder / 
Da unſre Stadt nur hat von außen Krieg und Streit / 
Von innen lauter Furcht. O Jammer⸗volle Zeit! 

Doch was? Er faͤllet nicht / Er geht zu Chrifti Heerde / 

Sein Todt iſt lauter Ruh von allerley Beſchwerde / 

Da Amt und Alter Ihm gab taͤglich hier zuthun / 

Nunmehro kan Er ſanfft in feinem Seu ruhn. 

Der Leib / der eilet fort / und geht in ſeine Kammer / 

Berſchlaͤffet da gar ſanfft des Lebens groſſen Jammer / 
Die Seele geht zu GOtt / empfaͤngt die Gnaden⸗Lron / 
So Ihm der Hoͤchſte ſchenckt vor feine Treu zu Lohn. 


Dieſes wolte dem Hoͤchſt. Seeligſten zum Nadh- 
Ruhm beyfuͤgen 


M. Reriedrich Gerner / 


S.S. Th. Bacc. und Veſper Prediger an 
der Neuen Kirchen in di 


- 
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yao Seelger Herr / Er gieng nach viel erlangten 
| Jahren / 
Nach viel erlangtem Glantz zur Sternen⸗Ruhe ein; 
Der werthe Sohn wird ſchon des Vaters Ruhm bewahren / 
Des Vaters Mund kan auf der angel Zeuge ſeyn! 
Er ruhe ſanfft und wohl in ſeines IFESuUSchooße 
Bey dem auffs lieblichſte Ihm zugetheilten Looße. 


Aus ſchuldiger Obfervanf und Ergebenheit ſetzte es 


M. Willhelm Gaßert / Paſt. 
RT ei a 
Fp Eufebies decus immortale, 
luorum 
Gloria, Thorunii deliciumqve Tui. 
Cujus in eterna mens dudum fede triumphat, 
Oflaqve fub molli pulvere tuta cubant. 
Ne nos forte Tui cepifle oblivia credas, 
Hactenus in terris qvéis remanere datum. 
Te memori fervat doctus fub petore Gratus 
Patris ad exemplum cui via trita placet. 
Te memori fervant omnes fub pectore, qvot- 
Artes, virtutem recteqve facta colunt. (qvot 
Nec tamen in lacrymas abeunt, autore qverelas 
Einittunt moefto, dum Tua bufta vident ; 
Gratantur pouus latà Tibi fronte qvietem, 
Turbarum victor, qvam fine fine capis. 


Æternæ memorie 
DN. D. Pauli Horsannı, Thorunienfium 
Theologi olim Celeberrimi hæc debuit 
M. Frid. Guilielmus Schutz / 
S. S. Theol. Bacc. & V. D. M. Lipf. 
GEDA- 


Non 


lmbre per indignas usqve cadente genas? 


Non eft ifla tui facilis jactura ſepulchti, 


. "Tumba tec exuvias continet atra leves. 
Flet Civem pia Bresle ſuum, flet Torga verendum 
dis facratz per tria luſtta Caput. 
Ipfa,gtaves. necdum fatis eluctata labores , ; į 
I Ipla Thoruna fuum flet ſtupefacta Patrem : 
Supra bis denas hyemes ubi pavit, & omni 
Affectu patrisrexit ovile facrum. 
Seu qvateres duros penetranti fulmine legis; 
Seu ſolaretis corda ligata metus — > 
Doctorem te qvisqve gravem miratus , ab ore 
e d Myfla ter ample, tuo. 
lligio male ceruſſata manebat, 
Qvz nomen picta de pietate gerit. 


Nec vel facra fames pallentis polluit auti, . 


Voel turpi infecit livida Flamma bile. ^. 
Conícia ‘fed vera te mens probitatis, & æqvi 
.‚Ornabat, fed mens ſobrietatis amans. ` 
Qvid reliqvas animi dotes loqvar? anne molefta 
Fractando refricem vulnera cruda manu? 
Candorem nempe, & niveo de pectore rifus, 
Innocuos morcs, ingenuamqve fidem: 
Jamqve fatiſcentis mitiſſima verba palati, ' 
+ Qvzqve fuit tremulá litera fcripta. manu? 
Singula ſpirabant PAULUM; mens enthea Pauli 
^ Pe&tore, fronte; oculis, fulſit aperta tuis 
Qxis nobis igitur te non deploret ademptum, 


Qyis 


Qvis contra tamen, invideat tibi munera Y 
* Munera, qvèis reqvies, qvéis tibi parta falus. 
Num toties vaftis tua cymba agitata procellis, 
Illum , qvo læfa eft, mallet adire locum? 
Non teor. In cœli portum ſubducta, minaces 
Non flactus, rabiem non temet illa Noti — .; 
Nos qvoqve, cum Lachefis noftras evolverit annos, 
Ad te fatalis transferet illa dies. 
Fas erit hic oculis ſubtractos cernere vultu, - 
Atqve dare alternis mutua verba fonis. 
Hic pater occurres nobis, hic obvia circum _ 
Brachia cum lacrymis colla paterna dabis. 
Ergo luctus abi, jam mœſta qvieſce qverela, 
Deſere diſtringens ſaucia corda dolor. 
Pectoribus femper noftris HOFMANNUS inhæſit, 
Sola Virum rapiet mentibus hora necis. 


; Memoriæ VENERANDI Tutorcot 
Gedani, A. OR. MDCCVII. ac, 


dVi Jap. loannes SARTORIUS, 
8 Eloqv. & Poef. Prof. Publ. Ordin. 


Mo. ſchmertzlich fiel es doch / dir / ſchoͤnſte Preußen Stadt: 
Wurd dein betruͤbter Geiſt mit Wermuth nicht gefüllet ? 
Als deiner Kirchen Haupt dir Gott entriſſen hat; 
Du wareſt ohne dem mit taufend Angſt umbüller, 
Dein theurer Hofmann ſtirbt / der in der Traurigkeit 
Jetzt folte deine Seel mit ſußem Troſt erqvicken / » 
| Da nim̃t Ihn GOTT zu fich aus dieſer Nichtigkeit. 
Doch muft du dich hierbey in GOttes Weiſe ſchicken / 
Es heilet ſeine Hand / wenn fie dich hat verwund't. , 
Deßwegen dir gebuͤhrt / in Demuth fie zu kuͤßen. 
Hoͤrſt du die Lehre nicht aus deines Hofmanns Mund / 
So ſitzeſtu auch ietzt zu ſolchen Lehrers Fuͤſſen / 
Ders mit dir treulich meynt / und deiner Seelen Heil 
Mit allem Eifer ſucht; mit allem Fleiße lehret / 
Wie du erwehlen ſolt der Seelen beſtes Theil. 
Erkenne Gottes Güt / die dieſen dir gewehret / d Vatn 
Und traure / ſchoͤnſte Stadt / doch traure nicht zu ſehr. 
Des theuren Hof manns Sohn wird den Verluſt erſetzen / 
Es ſtrebt ſein Tugend. Geiſt nach Vaters Stell und Ehr / 
Er wird zu ſeiner Zeit dich koͤnnen recht ergoͤtzen. 
Aus ſchuldiger Oblervantz und Ergebenheit ſetzte dieſes 
Chriſtian Gottlieb Petzſch / der H. Schrifft Befl. 


© THORUNEN. ` 
n i 
REV. MINISTERII. 


Si campum claudis , SENIOR venerande, la- 


> en | borum, 
" Angorumgve, Tibi qvi fatis amplus crat. 
Te feqvor, officio facro functurus codem, 
Qvo, Patrià dulci, me DEUS ipfe trahat. 
Qyzx Chrifti Servos, malefani crimina mundi 
.. Jufté taxantes, fata manere folent; 
ME qvoqve num maneant, ut 7 Æ, dubitare 
qvid aum? : 
Cui lubricus mundi cognitus eft genius. 
Hi nunc funt mores: Si cultu ledere Numen 
. Externo fatagas, nulla timere jubent. 
Ingeminant omnes: Pacem, te pofeimus omnes! 
Ad pacem qv« funt, heu ferè nemo facit. 
Antigvö volupe eft incedere Zramite , cujus 
Finis in interitum, qvi premit usqve, rapit. 
Et, qvi ftertentes multum, fomnog ſepultos, 
Cordati Vigiles, evigilare jubent: 
Mille modis furor hos mundi male vexat & 
| angit; 
Utg loqvi timeant, mortificare ſtudet. 


Huic $3 


Hui! clamant, Fori rrádatin: Mia 
«BP IV AP Ar celli! ^ XI 
Propitium poſthac narret ut ille DEUM. 
Scilicet enerves Flamilias expetit Orbis, ine 
Qva levi leo ſtertere qvemg finant: 
Sint ait, in pretio mihi 7 beio/aei moderatis > 
_ Qvi norint caute mollia verba loqvi. a, 
Crimina taxentur, taxentur crimina multùm ` 
Multi, ſed dubie femper elenchuscat. 
O mihi terqve qvater fanctum Moderatio no- 
,, Qvàm Ratio Aras te male torqvet iners! . 
Sunt tamen &, Domino bene noti, pectore 
Floqviis qveis eſt cura placere DEL . 
Qvi nos ergo DET tractamus dogmata juſtoꝰ 
Fervore, & populo qv& facienda damus; - 
Auram fic ahrınna fimul fpernamus & ultra; 
„ Dextre pergentes invigilare greg. 
Fuhnina finc duris, pavidis Solamina pito. 
Non labor in Domino prorfus inanis erit. - 
Qyosive amens Orbis modb rider, rodit & 
Hos olim tollet laudibus ipfe DEUS... 
En! SENIOR qvondam PAULUS, luctatus 
Urbe, nunc cidari victor ovans fruitur. 
* Sic 


Sic PETRUS, fic . ACO BUM. c qvisqve 
JOANNES, 


-= Praemia candoris coelica rite feret. 


Ad cineres 
Venerandi Domini Anteceſſoris talia meditatut 


EPHRAIM PRÆTORIUS, 


f TU Dantiſcanus, Paftor ad Ed. S. Deiparæ, ac 
Rev. Miniſterii Senior Thorunii. 


ee e eee . p — ——— MÀ —À 


Meritum diuturna fides longiqve labores, 
Fecerunt merito TE, VENERANDE SENEX, 
Qros per tot mundi mala fata, malosqvè dolores 
Sincero Chrifti pro grege fuftuleras. 
Sed Tibi juſtitiæ Cenſot Jadexqve coronam 
Impofuit, nullo qvz redimenda folo. 
Hzc eft noftrorum tandem fuprema laborum 
Meta, nec hac melior meta laboris erit. 
Qvam ſub confpe&um dabit hora noviffima qvondam, 
Supremum fonitum qvando celeufma dabit. - 
Nam qvi vectores tot tantorumqvè fuerunt 
Bellorum , referent t praemia digoa polo. 


Anno, qvo publicis privatisqv votis precamur, 
Caſtigatls, ô DoMIne beLLa prosInt! - 


` - Hisce exiguis, piè defuuttum Excell. Virum A 
Du. Miniſterii Seniorem Q etate gravem, 
 Affinem colendum, ad tumulum quietis co. 
mitarı voluit Senex 


M CH A E. Ringeltaube / 


‘Ecel pal Thorun, 


Nſtabant foribus -— elena Palchz, 
- Sactaqve erantuno non peragenda die; 
En cadit HOFMANNUS Doctrinæ nobile fulcrum, 
Fracta jacet facri magna Columna Chori, 


- Del- 


Definit & celebris fanos ambone referre 
Sermones Senior, Paftor Amorq ve gregis. 

Scilicet heic ceffáns coelo pæana receptss 
Spiritus ut cantet ſacraqve Feſta paret. 

Feſta parat tribus haud nunc conficienda diebus, 
Sed qvz perpetuo continuanda die. 

Hoc vos ſoletur Lugentes morte peremptum: 


Cœlica nam Paſchæ fefta fecurus agit. 
Novisfimis Honoribus defideratisfimi as beatisfingi "Domini 
Senioris , Toeologi de Ecclefia Cbriſti optime meriti 
inter concatenatos Labores dicabat 


M. Godofredus Weisfius, 


ad D. Mar. Eccl. 


—— — — nn — m — — nn mn — — 


: 5 qvoties multis ex vulnere vulnera fiunt! 
Heu qvoties veniunt triſtia fata piis! . 
Cum fragili nuper Dzicovins cxiit zvo, 
Hofmauni Conjux mox. ſeqrebatur cum: 
Hunc thalami fociam comitatur & ipfe maritus, 
Confe&um fenio  molleqvé corpus habens. 
Non tamen Antifles fine felici omine migrat, 
Cum lux exitiis ftat pofitura modum. 
Prædicat in Palmis lacrymis mortem Crucifixi 
Pro nobis miferis, flente DEI populo; 
Ecce feqvente die mortis prognoftica fentit 
Cygnus, cantator funeris ipfe fui: 
Proxima donec ei renuit nox vota caduca, 
Et finem vitz fic facit ante diem. 
O gvanta inconſtantia, verná incertior aurä, 
Namqvé falus vitz debilitata fuit! 
Sed ſuperatis omnibus his ad jubila Coeli, 
Exit, qvo Chrifto confocietur ibi. 
Sic valeat PASTOR, DOCTOR, SENIOR nee 
‚Tempe‘ cui Ba nunciat auta. vale. 


| Supremi, honoribus meritufimi de Ecclefia Chrifti Viri e 


MaRTINus Otrorr, 


Eccl. Polon. ad D. Mar. 


Bello pulfa Qyies, Coeli dum Pax petit Aſtra, 
Proh! HOFMANNUS obit , Terra Vitxáve miſellæ 
Ereptus, linqvens Mundum, Mun dum, Lernamgve Malorum: 
Eheu: Res Hominum miferas ! Qvid Vira caduca elt, | 
-o Qyam Ludtum luctümutare, dolore Dolorem; 
Et lacrymas ferere ex lacrymis, pejora timere 
. Poft Mala perpetuo, poit Nimbos Fulmina Divüm? 
- Felix, qvi placide dulci decumbit JESU! 
- Felix HOFMANNUS NOSTER, qvi Morte Piorum 
Extin&us , potuit Cœleſtem attingere Portum, —— 
In CHRIS 7 vincens de u cuntla! 
Nos miferos circum ſcopuloſis murmurat Undis 
Navifragum Pelagus: Nos tot transverſa frementes 
Concutiunt Venti, tot monftra Marina laceflunt , 
Qyot Mare Trinacrium fevo vix noverat /Eftü. . 
Ar vero Luctüs omnes, & qvicqvid Homullos 
Affligit miferos, Tuſſes, Aflbma, atque Catarrbos, 
Et Phtiſin, & Vomicas putres, turpesqve Potadras _ 
Sic Hypobondriacum qvoqve cum Fleuridide dirà 
- Nunc vicit NOSTER; qvin omnia fpicula Mortis 
Evafi. Summo Coeli fplendore ferenus ar 
Nos lugete vetat, dicens: Vos flere Beatum? 


È pejus dum Cungta ruunt, dumdve exulat Orbe 


Offibus exhauſtis, gelidà qvx condimus Urna, " 
Sit Pietatis Honor! Divis dominetur in Oris 
Spiritus, & Mentem recreent ſancta Otia Cali! 
Ita B. Dno: SENIORI gratulatur felicem ex in- 
felici Vit Emigrationem 


 Sawuxr Schoͤnwaldt / 


Eccleſiaſtes Neopolitanus. 


—— ——— —— — | ÓÀ —À 


Heu dumqveritur! CHRISTUM jam morte cadentem 
E HOFMANNUS Doctor, moxqve repente cadit. 
At non incautum mors inſidioſa peremit; . 

Hac præviſa ipfi cuncta fuérc diu. 
Dudum permultis votis optaverat ire 4 
Ocyus ad portum , CHRISTE benigne, tuum. 
Nunqvam fine malo vitz luctamina claudit: |. 
Cui ſanctè cura eft qvottidiana moti. 
Non mala mors, cita mors: mala mors, mala vita: beatus, 
Seu citò, feu tardè, qvi bene vixit, obit. 
Curıstorn. RAzxr, Eccl.Pol. 


* 


Fata, quib :ligno planta K utrosque lacertos 
' Diftentus A rûm crimina morte luit: : 
ttus Vin | pe minarit funere raptum 
Tam fn 1$ concio tota Virum. 
Namqve illo mortem Chrifti qvo tempore luxit, 
"Hunc oifa eft madido lumine flere Virum. 
Novit cnim, qvanto verbum cœleſte 1 
Usqve inculcárit cordibus ille Bla » 
Delitiz populi, Mufarum cura, Nerds 
Jovz verbipotens occidit, inde dolor! 
Necmirum, gravitate. Virum pictate Senemqve 
Cum Simcone piz folvere jura neci! 
Ultima narravit morientis verba Magiftri, 
Ipfeqve nunc claufit cum motiente diem. 
Nunc ubi fata animam coelis retulere folutam, ` 
Doctrina fruitur juftitizqve bonis. 


In bonorem B. P. Senioris , qvi ipfe, poftqvam Vitæ C-. Necis 
Domino ips Palmarum DominicA parenta[fet, animam 
1 qvafi cum Chrifto moriens ex firavit ,exeqvias 
o celebrans © p. 


„DANIEL Beöhler/ ad /Ed. 


D. Mariæ in Patria Ecclef. — 


0” HOFMANNEs Decùs Thoruni, ſplendide Myfla, 
A > Presbyterüm Senior faxqvé LucemaChori! 
T Eqvé VIRVMcurmorsdignum rapitattadecorum? 
Cur Sobolis: bigam cumqvé Nepote piam 
Linqvis plangentem, cur roftra; Chorum qvoq; JEtu? 
Filius eximius culmen honoris adit, 
Gaudia mille parans GENITORE devenerando; .- 
. Aftcadis acfundis vota precesqve DEO, 
Pro Cathedris, coetu , Symmiftis, Progeniegve. .- 
TU facie TRIADIS jam recrearis ovans. 


Jam poft trànsa&os vitz officiiqvé labores 
Deliciis frueris, læta brabea gerens. 
Hos fed foletur cunctos folamine CHRISTUS. 
.. Omnipotens Dominus, fons & origo boni 
..... GODOFR. Cauorsvius, Gremb. 
Rogov. & Lubic. Ecclef Patt. 


0% pietate {uâ ſolers fidusäve Sacerdos | 


~ Claruit, & pavit dexteritate gregem. 
Qvi docuit populos, & dogmate relligiofo 
- Imbuit, & duxit promptus ad aftra via. 
Qvi fuit Antiſtes Thoruna clarus in Urbe; 
Summi Pontificis jam diadema tenet. 
Is qvoqve poft mortem fertur fuper aftra perennis, 
Olla licet fun&i terra lutoſa tegat. 
Terra lutoſa tegat corpus; dum fpiritus almus 
Regia cœlorum Regna fuperftes habet. 
— JonaNNEs HET D, Paft.Gurfk. 


— — — — —— 


COLLEGII- 
PROEESSORII 


ge bif deine Reife mein Reiſefertiger Pilgram / 
ER die du dir ſo feſt vorgenommen hatteft ? 
Iſt bip dein Eger / j i 
nach welchem Du dich fo hertzlich (ja faſt owinoſiſch) geſehnet Daft? 
So ifte! Du wolteſt mit Goͤttlicher Verleihung 
am Leibe geſund / am Gemuͤthe munter / ; 
unb folgends im hohen Alter gleich einem Adler gleichſam wieder jung werden. 
Alſo ſolte der Saͤuerling die Saͤuer deines Geblutes — ', 
die Zuſprache hertz⸗guter Bluts⸗Freunde den Unmuth über vielfaͤltigem Verluſt / 
11 eotrigiren und hemmen, i> ii 5 dE 
Nein! Mein 0 ? . 
Du ſolteſt in dieſer Welt das Breßl. oder Mej nifche Canaan nicht mehr wieder ſehen. 
" Ser M fes mit dir — Bid ee 
as Boͤhmiſche Eger war auch viel zu ſchwach / deiner ægritudini gruͤndlich abzuhelffen. 
^ Betagten Herten zumahl wollen mineralifche Waͤſſer nicht allemahl wol anſtehen. 
D.u ſolteſt dich zu einer weit groͤſſern Reife ſchicken. 
NA Dter Himmel ſahe / daß es Zeit war / ö 


i 


am Dich 


ge Engel⸗Chor zu erheben. 


Dichaus dem ungläteſeeligen Tydrn in don gii ife. nötig abzuziehen / 


Umb nun dein Gemuͤth von ſothaner 


t-Rei 
mufte deine ſonſt gute Natur mit allerhand Leibes⸗Zufaͤlen ebunden werden. 
Der Leib / ſag ich / mufte ſchwach werden s 9 7 deſto edlere Seelen⸗ taͤrcke bezeigen zu fönnen. 


a Yel 


Da fangeft dir / gleich einem Schwane / gleichſam ſelbſt zu Grabe: 
Kaum waren Nee ultimi Conatus beſchloſſen / fo gieng ſchon die letzte Reiſe an. 
Du lehreteſt / wie anfangs mit Worten / atfo nachgehends mit der That. 
Nachdem du Tages zuvor andere mit dem ſterbenden Heylande zu ſterben angewieſen / 
ſtarbſtu Tages drauff ſelbſten getroſt mit Ihm. 
Die Reiſe gieng gleich zu nach dem himmliſchen Canaan. 
Laß demnach immerhin andere zu Eger ihre Geſundheit ſuchen / oder auch finden. 
Du haft ſchon weit mehr / als leibliche Paͤßligkeit / erlanget. 
Sey auch umb den Verluſt der ſchoͤnen Bibliothek j nich ferner mehr bekuͤmmert. 
Du brauchſt im Himmel keine Buͤcher mehr / 
und was dein lieber Hr. Sohn brauchen wird / das wird er Fome ſchon ſelbſt beyzulegen wiſſen. 
Geſichert! Durch dieſe deine letzte Reife 
iſt bereits aller Schaden erſetzet / und alle CN d en ng zugewandt worden. 
Irre ich auch nicht ſo troͤſten ſich Kinder und Enckel ſelbſt damit / 
daß deine Meißniſche und Egriſche in eine Himmels⸗Reiſe verwandelt worden. 
Diioert muſten fie doch ür in Furchten ſtehen / 
ob du bey fo hohem Alter geſuͤnder ausreiſen oder kraͤncker wiederkommen wuͤrdeſt: 
Hier leben ſie berſichert / PE 
bein verblichener Leichnam werde in der Verweſung bon aller Erb⸗Schuld gereiniget / 
die Seele aber in Deſſen Haͤnden reichlich getroͤſtet werden / 
Deme du fie treulich aubefohlen. 
Vergnuͤge Dich hingegen gleich wie wir mit deiner wolabgelegten Reiſe / 
| O gluͤckſeliger Reiſe⸗Mann 
und / weil Du erwuͤnſcht an den Himmels⸗Port angelendet haſt / 
ſo vergoͤnne / daß wir Dir zu guter Letzte noch zuruffen mögen: 
| O gluͤcklich⸗vollbrachte Reife! 
An ftat des Sauer⸗Brunns haſtu bie Lebens⸗Ovelle / an ſtatt des Meißniſchen TEMPE 
das Land der Lebendigen / angetroffen. 
Lebe ewig / ewig wol! 


oe E | 
Afo wolte Seinen Hochwerthgeſchatzten Hn. Sandemann/Anserrforem, Gevatter 
und hertzgetreuen Freund zu guter Letzte beehren 


M. George Wende / von Breßl. R. 


Nduit arcano vis coelitus E nthea mentis 
Robore, qvi Domini bella facrata gerunt. 
Et qvos ſollicitat coeleftis cura Sionis, 
Viribus immiſſis, ſuſtinet alma DEI. 


» 
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5eligit omniſcius genetricis ab ubere ſervos 
— Di&uros populo jufla tremenda DEI. 
Falleris. Hofmannum ni illa ratione vocatum 
Dixetis, & juſſum munus adire facrum? 
Non temere nomen geftabat fplendidum abau- 
Fato ei dio nomen & omen erat. (la, 
Magnus Saxo favens Pater huic, concredidit 
unam 
Saxonicx gentis fpem fobolemqve tori. 
At fic principibus carus, non vana fecutus 
Aularum fucis fomnia picta malis, 
Damnabatq; homines, corda excantante veneno 
Qvi imponunt aliis ingenuis animis. 
Ingenii candor, caftisqve fluentia labris 
Verba, ſecuturi muneris Omen erant. 
Admirabatur dotes Argelia raras 
Non leviter verbis mellifluis inhians. 
Nec minus Hofmanni laudes facrosqve labores 
Mente pia recolit Concio Thorunii. 
Qvam læta ad ſanctas aras properare folebat? 
Qvando inſtillabas mella falutis ei. 
Qvando divino percuſſus fulmina legis 
Oeftro vibrabas in reprobos homines. 
Inftabasqve piis monitis deſveſcere mores 
Pravos, & jufto fponte obedire DEO. 
Qvando F.vangelico folamine rite levabas 
Laffatos gemitu criminibusqve gravens. 
Occu- 


Occurrit. venerata Tux tunc pabula. Lingva; 
Subícribens monitis, Tota caterva tuis. 

Atqve fubinde genas lacrymis foedabat obortis 
Salis, concuſſo corde tremore facto. 

Optans, ſicitidem, fluerent porro ubere fonte 
Eloqvii in animos Enthea verba fuos. 

Nil valuere preces: . Fato non fle&itur ordo: 
Subiacet ejufdem legibus « omne genus. 

Munere fed fidi perfunctus rite Miniſtri 
Occupat. Hofmannus limina fandta Poli. 

Deponit curas, & largi Nectaris hauſtus 
Perfundunt fummis lætitiis animum. 

O Lux qvanta Tibi! nos hic caligine merfi 
Jugiter aerumnis innumeris premimur) 

Interea ſanctæ refonabunt arva Sionis, 
Grata tuis meritis, plauſibus usqve piis: 

Utere: perpetuo, feliciter utere. regnis 
Coclorum, in tumulo molliter ofla cubent. 


Aft, O Chriſte Tibi dicatum reſpice coctum, 


Læſura eundem cuncta propelle mala. 
Doctorum fauſtis operas fucceflibus auge. 

Firmetur templi ſancta ſcholæqve falus! 
Ut tua reſtituit damnofas dextra ruinas, 

Per petuo fartas fic tegat alma mauus. 


Cum oratio funebris in honorem habita B. Hofmanni, Doctoris 
Theologi dé'Ecclefia Fvangelica & Gymnafio apud Thoru- 
nienſes bene meriti, publicis typis ex ſcriberetur, piis Hofman- 
ni manibus lm. q. hac confecrabat fecundus ab eo in Rectora- 
=: su Gymmndfi Succeflor, 


M. Petrus ]zuricurus, Rector. 


Iverum, * fvavi modulati Catmina cantu d 
Cygnum, cum Cantor füneris ipfe füi eſt. 
Carmina fi moriens canit exeqvialia pulchre, 
Nunciat ore fuam deficiente necem. 
Si cum fata vocant, udis abje&tus in herbis 
| Ad vada Mæandti concinit albus olor. 
Cygneus HOFM ANNUS fic rite Cayſtrius ales 
Dicitur, & Cygni nomine dignus erat. 
Cygnus erat ſenio vegeto, pictate, fideqvè, 
Cygnus erat claris officiisqvé piis. 
In primis Cygnus fuerat cum verba tuliſſet 
Fefto Palmarum de Pietate DEI: 
Qua genus humanum tenero complexus amore, 
Mortem eſt pro nobis ſuſtinuiſſe capax. 
Hac cum dixiſſet devorä mente piáqve 
Fa&us Cantator funeris ipfe fui eft. 
Namqvè dies aliqvot poft, decurſusqvè dierum 
Funere przpropeto funus habere cupit. - 
Urbs luge, nam magna. tui Dodotis in urpá, 
Officiis pofitis, offa fepulta jacent. 
Et Tu, qvem nuper dotum Philura Magiftrum 
Fecit, lugeto triftia bufta Patris. 
Filia, fi potis es, cineres ne fpernito Patris, 
Qri tibi, cum vixit, fanta columna fuit. 
Vos qvoqe, qvos pietas, motes tectiqvè, Nepotes, 
Commendant, veſtri plangite funus Avi. 
Nos qvantum in. nobis victi Senioris amote 


Dicemus oit mente Latherus erat. 
|o nig ew dà poſait. L 


A, M Matt ixi Boͤhm. 
| gets uM — Qvare, 


* Non ultima cavez Viri tam ex Veteribus; 'qvàm » Reeimuioribes nibii ſuſtine nt Gygnum ante 
ru- obitum fyavifimo maximeqvè muſico cantu delectari, harmoniaqvè laudabili mortem fibi 
an- N Vid. Theocr. Y V. Callimach, Hymn. ^d Lucret. Lib. II. K w, de rer nat. Virgil. 
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gv Zu 


C^ Agmöicasqve tuos, oculos teplero tuorum 


Teucria Pruſſorum, cara Thoruna, tuum. - 
Cernis ut exceſſit, qvid liqvit? Corpus inane, 
Immotum, feſſum, nomina parta, decus. 
Lingva tacet veneranda Viri, qvæ fingere ſcivit, 
In melius Divi Principis ingenium. (a) 
Tanta fuit Virtus Juvenis doctrinaqve tanta 
HOFMANN], qvantum Saxonis ingenium. 
‘Palladis innumeros aluit Witeberga Magiſtros, 
Hunc legit Nato provida cura Patris. 
Hic Chiron folers Summum formavit Achillem 
Saxonicum, Doctor fedulus hujus erat. 
Inſtillat Menti Magnæ mandata Supremi 
. Numinis, unde falus; gloria prima fluic. 
Imbuit ardentes fenfus & moribus æqvis, 
Præparat imperio, qvi datus imperio. 
Crevit amor recti juſtiqve in Principe tanto, 
. Pene Puer, Numen Mente animoqve fuit. 
Machiavelle tuas technas & mille Sinonis 
Vitat, qvx fecum mille venena trahunt. 
Hoc Sidus Gentis rexit bis qvinqve per annos, 
Affixus lateri nocte dieqve Ducis. 


Poftqve- gravem meritis mitiſſima Numina Torgam 


Mittunt, ut tradat grandia juſſa DEI. 
Poft plures annos Torga difcedere tandem 
Debuit, Iſtuleo littore. & hofpes agit. 
Excipit amplexu tum faufta Thoruna calenti, 
Officiis claris ornat amatqve ‚Virum, 
Ut jubar effulſit, cocleftis profuit inftar 
. ^ Reris; Gymnáfium, Templa. loqvantur eum. 
Meta Viro pofita eſt, vadit ſtatione relicta, 
: Spem contra noftram. votaqve noflra cadit. 
Non ignotus abis Chrifto, tibi ſvavior omni 
Luce fuit, vita dulcior ille fuit. 
Te JESU novis te mors quoque, fepe folebat 
Dicere, num potis. eft. iſta nocere mihi. 
Jam manibus Palmas fer, vertice ferto Coronam 
uftitiz, imponit qvam tibi dextra DEI. 


Natorum, roſeæ Conjugis ora vide. 
Elapfäs animas in corpora qvando reducet 
Vox Domini totus Regna capefle DEI: 


. H 


debita efflagitavit, illud dedit 


Være; nec inyenies HOFMANNUM laffa ruendo ioy 1 ^ 


(a) Scilicet; Seremisfimi Prinsipi as "Domini, "Ds. JOH. GEORGII IT, cujus primam guvata Fan, ruin im: & admc- 


dum fru, direxit: Qvod Cultus & Reverentia, Viro Excellentiifimo & Amplitlimo, 


JOHANNES REZIK, P.P.& Vific. 


"A, Ubik ceu Phœbum ptæcedunt atqve feqvutitur, 
 N Sic HOFM ANNE Tui Plaufus mifcentur acerbo 
Lu&a. Sub brumam fiqvidem Te nuntius iftam 
Huc accerſivit dilectæ Matris ad urnam 
Viſendam: properans Patriz Matrisqve dolebas 
Fata. Tuo verum plaudens cum Lipſia Honori 
. Tollere contendit moerorem, nuntius alter 
Indicat € vivis raptam (imul effe Parentem 
Grandzvum: Cujus mortem, Præclare Magifter, 
Nobifcum meritö luges; vetuit tamen Ille, 
Tuqve vetas nimiüm mottem deflére Parentis, 
Vivere qvem porró Clara in Té Stirpe videmus. 
His B. Pracl. Filium füper flirem ſolabatur 
M. Martimus BERIIEFFIus, 
Prof. Publ. & Viſit. 


Q^ Sacer Antiſtes, vivendó ut Palma vigebas, 


Palmarum finis publica verba die. 
Przbita frons Chrifto victrix tua, quando fonabas 
Diruta per. Chriftum regna profunda Stygis. 
Præbita: cum JESU morientis verba fuprema 
Effent in templó verba fuprema Tibi. 
Refpuit immundÓ ſaturari Palma fimetó , 
Lztior aft crefcit lætificata ſale. 
Non fuit immundó mund Tua tracta cupido, 
His nec tertenis mens Tua fixa bonis. 
Sed fale fincerö verbi cœleſtis aperti 
„Pafta , dabas. genti dogmata puta facta. 
Preſſa licèt ſit Palma; tamen curvata reſurgit 
Arbor, & impoſitum rité repellit onus: 
Te, Veuerande Senex , oneravit & hactenus ampló 
Pondere congeries pernicioſa mali. 
Angere qvæ potuit, fed frangere, corda neqvivit: 
Nam ſpe pendebas à bonitate DEI. 
SW Palma, 


—— MM € — — ——— — — Wai, GNU, 


— — MÀ —À À— ——¼— — 


4 Sgen JESUS wimt mich in fein, Reich- 


N Noluus, qvi vro diu pues At eheu 


Palma, inqvis, præſtans hzc nunc proftrataviderur, 
Mors inimica cui fuftulit omne decus? 1 d á 
Ecce! tamen terras arbor depreffa fub imas; ^ 
Mox ctiam victrix hoc ſuperabit onus. . : 
Pulchriüs hzc iterum cœleſtes ſurget ad autas, 
Ac erit huic tüm flos, ino. finc fine. vigor. 


HENRICUS Würffel / Gymn. Coll. 


8 führe mich GOTT zur ſichern Rub / 

Und laͤſt im Friede fahren / | 
Den matten Leib in feine Gruffe/ — i 
Die Seele nach dem Himmel rufft / gl 

Die in fo vielen Jahren PON | 
Die 3 Zeit gebracht mit Wuͤnſchen ju i d: | 
€» S führt mich GOTT zur ſichern Ruh! | | 

Die Wallfahrt ift zu End gebracht / | | 

Der ſchwache Leib iſt muͤde / | 

Ihn druͤcket viele Anaft und Noth / i —— | 
Ach komm du angenehmer Todt! 5 „I A C 
Es aͤchtzt Seel und Gemuͤthe / i e | 
Du falſche. Welt / su guter Nacht / — h 


Die Wallfahrt iſt zu End gebracht. | us | 


Mein JEſus nimt mich in fein Reich ⸗ | 
Wo alle Fromme wohnen i | 


Ich hab erblickt den Gnaden⸗ Thron 


Die allerſchoͤuſte Ehren ⸗Kron / 
Nit welcher GOTT wird lohnen / 
So bin ich allen Engeln gleich / T$ 


: JOH. WIGULZEUS Steifitid 


Cantor & collega Gymnafii. 


— — — — — — — — 


Lete novos caſus, WANE funera flete? 
Occidit HOF/7MANNUS, Præcellens præſul in urbe 


In? 


Carus erat. t Vobis, fed. carior Me ER B. 
Lugens cdd 
Se W evr, Gymn Coll. 


« (o) se 


